
 
 

 

Datenschutzerklärung  
für die Erhebung von Daten für das Betreuungsangebot außerhalb der 
Unterrichtszeit an der Grundschule Kaisersbach 
 
Die Gemeinde Kaisersbach bietet für die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Kaisersbach ein Be-
treuungsangebot außerhalb der Unterrichtszeit an (Schulkindbetreuung). Außerdem wird für Kinder im 
Grundschulalter eine Ferienbetreuung angeboten. Für die Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes ist 
eine schriftliche Anmeldung unter Angabe von Daten des Kindes und der Eltern erforderlich.  
 
Wir nehmen den Schutz der persönlichen Daten von Ihnen und Ihres Kindes sehr ernst. Aus diesem Grunde 
haben wir technische und organisatorische Maßnahmen getroffen, die sicherstellen, dass die datenschutz-
rechtlichen Vorschriften beachtet werden. 
 
Mit den nachfolgenden Hinweisen informieren wir Sie gemäß Art. 13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) darüber, zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage wir Ihre personenbezogenen 
Daten und die Ihres Kindes verarbeiten, an wen Sie sich in datenschutzrechtlichen Fragen wenden können 
und welche Rechte Sie nach der DS-GVO haben. 
 
 
 

1. Wer ist verantwortlich für die Datenverarbeitung? 
 
Für die Erhebung und Verarbeitung der personenbezogenen Daten und somit verantwortlich im Sinne der 
DS-GVO ist: 
 
Gemeinde Kaisersbach 
Dorfstraße 5, 73667 Kaisersbach  
 
Tel: 07184/93838-0, E-Mail: info@Kaisersbach.de  
 
 

2. Kontaktdaten der bzw. des Datenschutzbeauftragten: 
 
datenschutz@Kaisersbach.de 
 
 

3. Was sind der Zweck und die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personen-
bezogener Daten? 

 
Die bei der Anmeldung für die Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes mitgeteilten Daten werden für die 
Planung des laufenden Betriebes des Betreuungsangebotes, sowie die Gebührenabrechnung verwendet. 
Grundlage für die Erhebung der Daten ist die Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Kaisersbach 
für die Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes an der Grundschule Kaisersbach außerhalb der Unter-
richtszeit.  
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a) DS-GVO. 
 
 

4. Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet? 
 
Es werden folgende personenbezogenen Daten erhoben und verarbeitet:  
 

- Name des Kindes  
- Geburtsdatum des Kindes  
- Vor- und Nachname des / der Erziehungsberechtigten  
- Anschrift 
- Telefonnummer  
- Bankverbindung  

 



-    - 
 

 

2 

5. Woher stammen die personenbezogenen Daten? 
 
Wir verwenden die personenbezogenen Daten, die Sie bei der Anmeldung für das Betreuungsangebot  
angegeben haben. 
 
 

6. Werden die erhobenen personenbezogenen Daten weitergegeben? 
 
Die verarbeiteten personenbezogenen Daten geben wir nur dann an andere Stellen, Behörden oder Dritte 
weiter, wenn die Übermittlung gesetzlich zulässig ist oder Sie in die Übermittlung eingewilligt haben.  
 
 

7. Einwilligung 
 
Die Einwilligung der erziehungsberechtigten Person(en) in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten 
sowie die ihres Kindes und die Weitergabe über das Ankreuzen des entsprechenden Feldes in der von dem/ 
der bzw. den Erziehungsberechtigten unterschriebenen Anmeldung.  
 
 

8. Wie lange werden die erhobenen personenbezogenen Daten gespeichert? 
 
Die im Rahmen der Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes erhobenen personenbezogenen Daten 
müssen so lange gespeichert werden, wie es für die Abwicklung des Betreuungsfalles erforderlich ist.  
 
 

9. Rechte der Teilnehmer/innen und ihrer Erziehungsberechtigten 
 
Ihrem Kind als Teilnehmer/in des Betreuungsangebotes und Ihnen als Erziehungsberechtigte/r stehen fol-
gende Rechte zu, die gegenüber der Gemeinde Kaisersbach als verantwortlicher Stelle geltend gemacht 
werden können: 
 
 
Recht auf Widerruf der Einwilligung (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) 
Sofern die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf Ihrer Einwilligung beruht, haben Ihr Kind und 
Sie das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Recht-
mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Der Widerruf 
ist gegenüber der Gemeinde Kaisersbach zu erklären. 
 
 
Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO) 
Sie haben das Recht, alle personenbezogenen Daten, die in Zusammenhang mit der Inanspruchnahme des 
Betreuungsangebotes über sie erhoben worden sind, zu erfahren. Der Antrag ist bei der Gemeinde Kaisers-
bach (Ziff. 1) zu stellen. 
 
 
Recht auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO) 
Sie haben das Recht auf Berichtigung der Daten, sofern die sie betreffenden personenbezogenen Daten 
nicht (mehr) zutreffend sind. Der Antrag ist bei der Gemeinde Kaisersbach (Ziff. 1) zu stellen. 
 
 
Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO) 
Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 
verlangen. 
 
Die Anfrage ist an die für die Datenverarbeitung verantwortliche Stelle (siehe Ziff. 1) zu richten. 
 
 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) 
Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der perso-
nenbezogenen Daten verlangen. Die Anfrage ist an die für die Datenverarbeitung verantwortliche Gemeinde 
Kaisersbach (siehe Ziff. 1) zu richten. 
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Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO) 
Ein Recht auf Datenübertragbarkeit steht Ihnen grundsätzlich zu, wenn Sie in die Datenverarbeitung einge-
willigt haben (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a) oder Art.9 Abs. 2 Buchstabe a) DS-GVO) oder die Verarbeitung auf 
einem Vertrag gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b) DS-GVO beruht und die Datenverarbeitung mithilfe automa-
tisierter Verfahren erfolgt. 
Der Antrag ist bei der für die Datenverarbeitung verantwortlichen Gemeinde Kaisersbach (siehe Ziff. 1) zu 
stellen. 
 
 
Recht auf Beschwerde (Art. 77 Abs. 1 DS-GVO) 
Wenn Sie Fragen oder Bedenken im Hinblick auf die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten haben, 
können Sie die unter Ziff. 1 genannte Stelle postalisch oder per E-Mail kontaktieren.  
 
Sie können sich unbeschadet anderweitiger Rechtsbehelfe mit einer Beschwerde an den Landesbeauftragten 
für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg (LfDI BW) wenden, wenn Sie der Auf-
fassung sind, dass wir unseren Pflichten nicht oder nicht in vollem Umfang nachgekommen sind. 
 
Landesbeauftragter für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg (LfDI BW) 
Königstraße 10 a 
70173 Stuttgart 
Tel.: 0711/615541-0 
Fax: 0711/615541-15 
E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de 
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